
Auf dem Weg ZUT Europäischen Okumenischen
Versammlung „Frıeden in Gerechtigkeıl C6

15 b1ıs 21 Maı 1989, Basel/SchweIiz

Der olgende Bericht ist acht onate VOT der Europäischen Ökumenischen Ver-
sammlung „Frıeden In Gerechtigkeıit“‘ 1mM September 1988 verfalit Er stellt dıe
Geschichte des Projekts, die sichtbaren Konturen, dıe Vorbereitungsschritte un die
inhaltlıchen Perspektiven der Beschäftigung mıt den Themen Gerechtigkeıit, Friıeden
und Bewahrung der Schöpfung bezogen auf dıe Verantwortung der Kırchen Europas
dar. Außerdem ädt ZUT Mitarbeıt be1 der Realısıerung des Vorhabens ein.

Die Geschichte des Projekts
Die Vollversammlung der Konferenz Europäischer Kırchen beschloß 1im
September 1986 in Stirlıng/Schottland ıne „Nordversammlung‘‘ der Kırchen
Aaus den Unterzeichnerstaaten der KSZE-Schlußakte ZU Thema „Frieden in
Gerechtigkeıt‘‘. Diese Versammlung sollte dıe europäılsche Versammlung 1m elt-
weiten ‚„„‚Konzılıaren Prozel}3 gegenseıltiger Verpflichtung für Gerechtigkeıt, TIE-
den und Bewahrung der Schöpfung‘‘ sein und VOT der Weltversammlung für
Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der Schöpfung stattfinden, der der
Ökumenische Rat der Kırchen für dıe Zeıit VO bIiıs März 990 nach Seoul
ıIn Südkorea einlädt. Der Kat der katholischen Bischofskonferenzen In Europa
(CCEE) sollte als gleichberechtigter Mitveranstalter für dıe europäısche Öökume-
nısche Versammlung werden
Ende ugust 9087 beschließt der Kat der katholischen Bıschofskonferenzen In
Europa (CCEE), die Eınladung der KEK anzunehmen Der Beschluß ZUT gleich-
berechtigten Zusammenarbeıit VO  a KEK un! CEE ZUTr Verwirklichung der UuU10O-

päischen Versammlung wurde mıiıt großer Mehfheit, ohne Gegenstimmen und
mıt einıgen Enthaltungen VOI osteuropälischen Bıschofskonferenzen esSCNHIOS-
SCH Aber auch dıe Bischofskonferenzen, dıe sıch enthalten aben, entschlossen
sıch ZUT Mitarbeiıt, indem s1e Vertreter ın den sıch biıldenden gemeiınsamen Pla-
nungsausschuß entsandten.
Am September 1987 nımmt das Sekretarıiat der KEK für dıie Vorbereitung der
europälischen Versammlung seine Arbeıt auf (Mitarbeiter: Birgitta Deshusses,
Volkmar Deıle)
In bilateralen Gesprächen KEK-CCEE erfolgt ıne Eiınigung über Ort un Zeıt
der europälischen Versammlung. Am Oktober 1987 geben die Generalsekre-
täre VO  —; KEK und CEE eine Pressekonferenz 1ın asel, in der S1' mitteıiılen, dal}
KEK und CCEE dıe Einladung der Regierung des Kantons Basel-Stadt /ABOE

Durchführung der Europäischen Ökumenischen Versammlung „Frieden In
Gerechtigkeıt‘‘ annehmen, un stellen dıe Erklärung ‚‚Was ist, Was soll, Was wird
die Europäische Ökumenische Versammlung ‚Frıeden in Gerechtigkeıit‘? ““ VOT.
Am 15 November 1987 beginnt MsgTr. Dr. Nıkolaus Wyrwoll seiıine Arbeıt als
Sekretär des CEE für dıe Versammlung in Genf/Schweiz.
Zur inhaltlıchen und organisatorischen Vorbereitung der Versammlung hat ıne
gemeinsame Planungsgruppe sehr bald dıe Arbeıt aufgenommen.
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DiIie Planungsgruppe umfaßt ersonen AaUus 18 Ländern Europas AUus allen
konfessionellen Iradıtiıonen (Anglıkaner Katholiıken Orthodoxe und Protestan-
ten) DiIe Planungsgruppe hat WC1 Vorsitzende (Bıscho Brandenburg, Schwe-
den, und ansıe Blackıie, Schottlan S1e legt dıe Modalıtäten der weıiteren
rbeıt fest und erarbeıtet dl Reihe VOIl Empfehlungen Orm und Inhalt der
europäischen Versammlung und ihrer Vorbereıtung DiIe Planungsgruppe CIal-

beıtet Vorstellungen ezug auf
dıie Struktur der Versammlungswoche ase
den Weg, auf dem das Schlußdokument entstehen ırd und den Charakter
des Schlulßdokuments CX und Botschaft)
dıe Erstellung ZWeICT Studien, dıe die Haltung der europäıischen Kırchen
Gerechtigkeıt Frieden und Bewahrung der Schöpfung untersuchen
dıe Rezeption der Ergebnisse der Basler Versammlung den Kırchen, christ-
lıchen Gemeinschaften und Bischofskonferenzen
dıe Integration der täglıchen Bibelarbeıiten 1ı dıe Arbeıt der Arbeıtsgruppen
(ca. Arbeitsgruppen) der Versammlung
die Gestaltung der Gottesdienste während der Versammlung, den Reich-
Lum der konfessionellen ITradıtionen kEuropa DOSIL1LV ZUuU Iragen bringen
die Einladung der Delegierten un! dıe Trbeıt mıiıt ihnen VOTI der Versammlung
den Gebrauch des Gebetsaufrufes der Präsıdenten der KEK und des CEE

den Kırchen
den Markt der Möglıchkeıten und die Abendveranstaltungen
dıe Erarbeıtung der nhalte, die N während der Versammlung ase
gehen soll

iIm Februar 1988 gründet sıch Basel auf Einladung der Regjerung des Kantons
ase Stadt und unter Miıtwirkung der Kırchen Basel das Lokale Komitee
Aase. Es hat die Aufgaben die Kegıon Basel auf dıe Versammlung eINZUSLIM-
INeN un! das umfangreıiche Beıprogramm der Versammlung planen Das
ale Komuıitee Basel muß UÜbereinstiıimmung mıi den alleın verantwortlichen
Veranstaltern KEK und CCEE handeln
nde Februar 1988 tagtl Genf auf Einladung der Öökumeniıschen erein1gung
der Akademien und Jagungszentren Europa ein TrTe1IS VOI Personen aus CUTIO-

päischen Öökumenischen Vereinigungen über ihre Miıtwirkung bezüglıch Vor-
bereitung und Durchführung der Versammlung beraten Eın erster Vorschlag
für earıngs und Workshops Themen der Versammlung ırd erarbeıtet

11 Die Oonlturen der Europäischen Ökumenischen Versammlung
„Frieden Gerechtigkeit“ (soweıt September 1988 erkennbar)
Die Europäische Okumenische Versammlung „Frıeden Gerechtigkeıt‘‘ findet
VO: 15 bıs 21 Maı 1989 Basel/Schwe1i1z
Das atum 15 DIS 21 Maı 1989 reicht VO Pfingstmontag DIS Zu Sonntag 411
nıtatıs (orthodoxer alender Montag nach dem Sonntag der Salbenträgerinnen
(Mk 15 16 DIS Sonntag des Gelähmten Joh 5)) amı sınd ‚We1 theolo-
gisch kırchliche Anknüpfungspunkte gegeben
Der Ort Basel wurde gewählt eıl Basel relatıv zentral Europa liegt eıl Basel

Dreiländereck Frankreich/Schweiız/Bundesrepublık Deutschland lıegt eıl
1Ne Einladung AUSs Basel vorlag und eıl Basel 1Ne für dıe Versammlung DPO:  -
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t1ve Tradıtion hat (a) Ab 1431 hıer das Basler Konzıil (Religionsgespräch
mıt den Hussıten, Gespräch mıt der Orthodoxıie); (b) Erasmus VO  — Rotterdam
wirkte lange Zeıt ın Basel Er ist als Katholık 1m protestantischen Üünster egra-
ben; (C) 1912 hıer dıe Sozlalıstische Internationale, den aufzıehenden
Krieg verhindern („Krıeg dem Kriege‘‘); (d) Basel ist der Ort, dem arl
ar ange
uberdem ist Basel der Ort des großen Chemieunglücks VO November 986
„Schweıizerhalle‘‘), das den Rheıin VOoN Basel bıs ZU Meer vergiftete und das
Leben 1mM Fluß schwer schädigte. Die ‚„Bewahrung der Schöpfung‘‘ ırd eshalb
eiıne wichtige Rolle be1 der Versammlung spielen, obwohl s1e 1m Tıtel nıcht
erwähnt ist Die rage der Konsequenzen AQus dem Chemieunglück beschäftigt
die Dıiıskussion In der Regıon bis eute ebhaft
Dıie Christoph-Merıian-Stiftung, eine angesehene Institution in der Region Basel,
hat das Projekt eines ‚„„Reg10 Forums in Angrıff CN. In diesem Reg10
Forum geht 6S den Lernprozel der SaNnzZenh Region AQus dem In jeder Industrie-
gesellschaft möglıchen Chemieunglück. Das Reg10 Orum ırd seine Arbeıt in
der Basler Versammlung darstellen und ıIn einem Hearıng Öffentlich diskutieren.
Das bıblısche der Versammlung ist. ‚„‚Gerechtigkeıit un! Frieden umarmen
sich“‘ (Psalm 85,11)* Dıieses soll über der Eröffnung der Versammlung
stehen, durch Bıbelarbeiten mıiıt anderen lexten ausgelegt werden und als Leıit-
motiv dıe ($7% der Versammlung durchziehen.
Die Bibelarbeiten werden 1in den Arbeıtsgruppen der Versammlung durchge-
führt werden. Die €l verwendbaren Materıalıen werden Ende nfang
1989 1m Gottesdienstbuch der Versammlung vorlıegen. Die Bıbelarbeiten oder
Gottesdienste werden sich für dıe einzelnen Tage miıt folgenden Bıbeltexten
beschäftigen:

Montag, Maı Psalm 85,11 Motto)
Dienstag, Maı Hesekıiel 37,1-6 (Sorge un! Hoffnung)
Miıttwoch, Maı Jesaja 5,1-7 (Gerechtigkeıt)
Donnerstag, Maı Omer (Schöpfung
Freitag, Maı Matthäus (Frıeden)
Samstag, Maı Josua 24,19-28 (Verpflichtung)
Sonntag, 21 Maı Matthäus 13,31-33 (Hoffnung)

Für die Versammlung hat der Schweizer Künstler Hans TN1 den Veranstaltern
ein Plakat geschenkt, das In unterschiedlichen Ormaten este werden kann.
Das Motiv zeigt iıne Taube, dıe auf dem Hıntergrund VO  — Feuerflammen auf ihr
entgegenbliıckende Menschen zufliegt. Das Motiv schließt thematisch den
Begiınn der Versammlung Pfingsten 1989
Der Name der Versammlung hat mehrere Stufen durchlaufen: (a) ‚„„‚Nordversamm -
lung‘“‘ wurde aufgegeben, da 1Ur die Kırchen der Unterzeichnerstaaten der Hel-
sinkı-Schlußakte teilnehmen werden; (b) ‚‚Konvokatıon““ wurde aufgegeben, da

schwer erklären ist; (c) ‚„„Versammlung der europäischen ırchen‘“‘ wurde
aufgegeben, da angesichts der Zusammenarbeıt mıt CEE nah Namen
der KEK eng. CEC) angelehnt iıst Dıiıe Versammlung ırd ‚„Europäische Oku-
menische Versammlung Frieden in Gerechtigkeıt‘‘ heißen (im welteren: EOV)
Dıie EOV wiıird 700 Delegierte der 120 Mitgliedskirchen der KEK und des CEL
mıt Bischofskonferenzen zusammenftführen. KEK und CEE werden die
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ihnen Jeweıls zustehenden 350 Delegierten in ihrer jeweıls eigenen Verantwor-
tung benennen. Für die KEK soll jede ihrer 120 Mitgliedskirchen Delegierte ent-
senden. KEK un! CEEFE en das Recht der Benennung VO  —; bis weıteren
Delegıierten, iıne möglıchst große Repräsentativıtät der Versammlung
erreichen. Die Eınladungen dıe Kırchen sınd 1m Frühsommer 1988 erfolgt.
Die Benennung der elegiıerten soll bıs Ende September 1988 geschehen, damıt
diese schon VOT der Versammlung In dıe Arbeıt einbezogen werden können. Die
Kirchen DZW. Bischofskonferenzen finanzıeren Jeweıls ihre Delegierten. Hılfen
durch sınd möglıch.
KEK und CEE sınd übereingekommen, den Kırchen und Bıschofskonferenzen
bestimmte Kritierien für dıe Benennung der Delegierten nahezulegen: Frauen
(40 Y%), Jugendliche (20 Y%o), Theologen und Laılen, Kırchenleitungen, Gemein-
den und Gruppen SOWIEe relıg1öse Orden sollen ANSCINCSSCH vertreten se1n.
Der Natıonale Rat der Kırchen Christı in den USA, der Kanadısche Kırchenrat
und die Bischofskonferenz der USA un:! Kanadas werden Delegationen ZUT

EOV schicken, die als ‚„fraternal delegates‘‘ mitarbeiten. Damiıt ist das Ziel; dıe
Kırchen AUS den Signatarstaaten der KSZE-Schlußakte zusammenzubringen,
erreicht worden.
Nıichtmitgliedskirchen der KEK können auf deren Wunsch eingeladen werden,
ıne Delegatıon als ‚„„fraternal delegates“‘ entsenden. ıne entsprechende
Anirage der Quäker wurde DOSItLV beantwortet.
Die EOV soll eıt als möglıch nach dem Konsensprinzip (große Mehrheiten)
arbeiten. Minderheıitenvoten sınd möglıich. Nıicht-entscheidende Änderungen

Schlußdokument können mıiıt 9 Mehrheıit VOTSCHOMMCN werden. Die
Delegierten stiımmen 1n eigener Verantwortung ab un! nıcht nach ihrer YAyE
gehörigkeıt Kırchen oder Ländern.
Die EOV Lagl Ööffentlich. Öffentlichkeit ist erwünscht. Nur die Arbeıtsgruppen
werden nıchtöffentlich

11 Die EOV kann nıcht für dıe ihr teillnehmenden Kirchen un! Bıschofskonfe-
TIEeENZECEN sprechen oder entscheıiden. Der Präsiıdent des CEE, Kardınal Carlo
Marıa artını, Maıland, formuliert 1mM Zusammenhang des Zieles der Verbind-
ıchkeit folgendermaßen: ‚‚Vom Basler Ireffen mu33 alsO eın deutlicher Appell
dıe Verantwortung aller UuUNscecIer Kırchen ausgehen, der speziell unNnseren Auftrag
als Kırchen hervorhebt, ohne daß damıt die Autorität uUuNseIeT Kırchen direkt 1n
Anspruch wird.‘‘ Der Präsıdent der KEK, Metropolit Alex1] VO

Leningrad und Novgorod, stellt fest, daß die Delegierten der Kırchen ‚„„über
zukünftige gemeinsame Aktionen und Verpflichtungen entscheıden haben‘‘.
Die EOV ist weder ine Studienkonferenz noch eın Kırchentag. Sie ırd Ele-
mente beıder odelle verwiırklıchen, aber sich auch VO  — beiden unterscheiden.

13 ıne Aufgabe der EOV ist e 9 eın Dokument Gerechtigkeıt, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung beraten un! verabschieden. Darüber hınaus
ırd Ss1e sıch mıt konkreten praktischen Verpflichtungen beschäftigen und die
Rezeption des Erarbeıiteten 1m Auge behalten.
Das Dokument soll den erreichten OoOnsens der Kırchen ıIn kEuropa beschreıiben,
dıe NEeUu beantwortenden Fragen definıeren un Formen der praktischen ear-
beıtung dieser Fragen festlegen bzw. anregenN.
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Dieses Dokument ırd während der ersten Hälfte der Versammlung dıe Arbeıt
der Arbeitsgruppen bestimmen. Eın erster Entwurf dieses Dokuments ırd ab
Oktober 1988 ZUT Ööffentlichen Diskussion In den europälischen Kırchen A Ver-
fügung stehen Es enthält dıie folgenden Kapıtel: Eınführung Die Situation,
In der WIT leben Krise und Möglıichkeıt (Kaıros nsere gemeinsame Verant-
wortiung und gemeiınsamer Glaube das lebendige Wort ottes Die
Benennung der ‚„„Strukturen der Sünde‘‘, welchen Europa Anteıl hat Te1-
chen der Hoffnung Unser europäisches Haus Empfifehlungen un Zukunfts-
perspektiven.
Dieser erste Entwurf soll In den onaten bıs ZU[ Versammlung ‚‚welıterwachsen‘‘.
Aus den Reaktionen auf den ersten Entwurf wıird 1mM DIL 1989 eın zweıter Entwurf
erarbeıtet werden, der dann dıe Versammlung beschäftigen ırd Deshalb 1st der
erste Entwurf des Beschlußdokuments bewulßt eın offener un: unfertiger Text.}
Zur Grundlegung der Diıiskussion haben Dr. oger Wiıllıiamson, ıfe and eace
Institute In Uppsala/Schweden, und Trof. Dr. TNS Nagel, Institut Theologıe
un: Frieden In Hamburg/BRD, iıne synoptische Übersicht der Posıtionen
erstellt, die dıe Kırchen In den Bereichen Gerechtigkeıt, Frieden un Bewahrung
der Schöpfung heute vertreten Dıiıese vergleichenden Auswertungen un:! der
erste Entwurf einer Schlußresolution werden den Kirchen un! Delegierten ABg

Beantwortung und Stellungnahme vorgelegt. Die Studien? sind: Dr. Ooger
Wıllıiamson, ‚„‚Verschiedenheit, Übereinstimmung und renzen in nNEeEUETEN Stel-
lungnahmen Friıeden un! Gerechtigkeıit VO  — Miıtgliedskirchen der Konferenz
Europäischer Kırchen‘“‘ und TOT. Dr. TNS Nagel, ‚Gerechtigkeıt, Friıeden
un: Bewahrung der Schöpfung’ ın der Lehrverkündıiıgung der katholiscl&en
Kırche, ine onkordanz‘‘ (Kurzform).

15 Dıie Versammlung soll auch eın wichtiges spirıtuelles Ere1ign1s werden. Die Arbeits-
formen sınd Bıbelarbeıiten, Gottesdienste, Gebete, Plenarveranstaltungen, Vor-
räge, Arbeitsgruppen, Hearings, Workshops und Podiumsdiskussionen.
Eıinige europäische ökumenische Vereinigungen haben sıch einem Verbund mıt
dem Namen ‚„„Europäische Netzwerke für Gerechtigkeıit, Frieden un! Bewahrung
der Schöpfung‘‘ zusammengetan, Hearıngs für dıe Delegierten der ersammı-
lung und esucher der EOV vorzubereıten. Diese Hearıngs und Workshops WCI-

den den VON der Versammlung freigelassenen Abenden durchgeführt, damıt
dıe Delegierten der Kırchen und der Bischofskonferenzen mıt CNLZA-
glerten Christen AdUus ökumenischen Bewegungen und mıt den Besuchern disku-
tieren können. Die ‚„Europäischen Netzwerke für Gerechtigkeıit, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung‘‘ CeCNNECI dıe Reihe der Anhörungen ‚Oıkos Europa
Haus Europa) Es ırd jedem Abend bis fünf solcher Hearıngs geben,
dıie thematiısch Probleme Aaus den Themenbereichen bearbeıten Bemerkenswert
ist die Mitwirkung der Europäischen Physıkalıschen Gesellschaft SOWIe einzel-
NeT meteorologischer und physıkalıscher Gesellschaften In der Hearingsreihe.“
Es ırd eın dıe 7Zwecke der Versammlung unterstützendes un: vertiefendes Be1-

thematiıscher und kultureller Art geben In diesem Beıprogramm
ırd Konzerte, Theateraufführungen geben.

18 In der Messe ıIn Basel wurden dıe Voraussetzungen für dıe Durchführung
eines arktes der Möglıichkeıten geschaffen. Er arbeıtet unter dem Namen
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‚„Zukunftswerkstatt Europa‘‘ und bietet Platz für bis 300 Gruppen Bewer-
bungen siınd bis ZU Dezember 1988 nach Basel richten.
Bezüglıch der Ööffentlich zugänglıchen Ansprachen während der Versammlung
hat die Planungsgruppe olgende IThemen festgelegt. Am TO
nungsabend ırd nach einem Gottesdienst 1m Basler ünster un: einer
Begegnung miıt der Basler Bevölkerung auf dem Marktplatz in der Messe wWel
orträge geben. Je eın Referent Aaus Ost- und Westeuropa werden sprechen über
‚„‚Europas Geschichte und Zukunft er WIT kommen un! wohin WITr gehen

Jahre nach Begınn des Zweıten Weltkrieges eıt für Versöhnung In
Europa‘‘ (Arbeıtstıitel). Diese Ansprachen sollen der hıstorıschen und perspekti-
vischen Fundierung der Beratungen über Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung
der Schöpfung In den folgenden Tagen der Versammlungen dıenen:

Die globale Krise un 1NSCIC christliche Antwort
Die Herausforderung Europas Urc den Süden
Jeweıils eın Vortrag Gerechtigkeıt, Frieden un Bewahrung der Schöpfung
un deren Zusammenhang
Die Verpflichtung der Kıirchen ZU praktischen Handeln (alles Arbeıtstitel).

Die Versammlung wird Sonntag, dem 21 Maı mıt einem Öökumenischen (jot-
tesdienst un: einem anschließenden est auf dem Münsterplatz enden. Dabe!1
soll eın ‚„„‚Baum der Gerechtigkeıit“‘ In die Erde aller Länder, Adus enen die ele-
gierten kommen, gepflanzt werden. uberdem ist 610 gemeınsamer Weg während
der Woche in Planung, der dıe dre1 Länder, dıe Dreiländereck ZU:  NSLO-
Ben, berührt, den grenzüberschreitenden Charakter deutlich machen.
Die EOV kann auf ıne Reihe vorher stattfindender Ereignisse zurückgreifen und
sollte versuchen, diese aufzunehmen. In einigen Ländern finden natiıonale Ööku-
meniısche Versammlungen ın anderen Ländern sind mehrJjährige Prozesse
geplant Vom bIıs ugust 1988 hat in Assısı /Italıen eın großer Öökumeni-
scher Dıalog für Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der Schöpfung mıt vielen
hundert Vertretern Aaus christlichen Bewegungen und Gruppen stattgefunden. Dıiıe
Öökumenischen Vereinigungen planen eigene Schritte auf dem Weg Gerechtig-
keit, Frıeden un Bewahrung der Schöpfung als Beiträge ZUT EOV.
Die Bewegung für Gerechtigkeıt, Friıeden und Bewahrung der Schöpfung hat
ıne erfreuliche Ausdehnung gefunden. Aus vielen Ländern siınd miıttlerweıle
gemeinsame öÖökumenische Planungen bekanntgeworden, die IS erst nach der
Basler Versammlung ihren SC finden, AUS der Schweıiz, Österreich, den
Niederlanden, der Bundesrepublık Deutschland, der Deutschen Demokratischen
Republık, Schottland, Ungarn, der SowJetunion, Italıen und Dänemark Die
ewegung ist wesentlich breiter geworden, WenNnn auch ıne zeıitliche Ungleichzeı-
tıgkeıt festgestellt werden kann. Der ProzeDß, das ist heute schon sıchtbar, wırd
über Basel 1989 un Seoul 1990 (Weltversammlung) hinausführen. Damıt wıird
auch die Basler Versammlung eıne kEtappe in einem Prozeß, der weıiterführt. Dıiıe-
SC Prozeß, dem gemeınsamen Weg der Christen Gerechtigkeit, Friıeden und
Bewahrung der Schöpfung dient diıe Basler Versammlung, wWenn S1e gelingt.
Die EOV ird einen Beıtrag als regionale ökumenische Versammlung ZUT Welt-
versammlung für Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der Schöpfung, der
der ORK einlädt, erarbeiten. Dıe EOV ist aber keine Vorkonferenz ZUT eltkon-
ferenz, da auf der europäischen Ebene ıne andere Orm der verbindlichen
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Zusammenarbeıt der Kırchen entstanden ist als auf der Weltebene. Dıie EOV ist
ıIn Thema, Größe, Zusammensetzung und Zielsetzung eın „Öökumenisches Aben-
teuer‘“‘ Castro), das bısher in Europa noch nıcht gegeben hat Ihr Gelıngen
oder Scheıtern wıird für dıe ökumenische Zusammenarbeıit 1n der Zukunft nıcht
unerheblich sein.

111 robleme der Vorbereitung
Es ırd immer wıeder darauf hıngewlesen, da das Engagement für Gerechtig-
keit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung in Zusammenarbeıit mıt den ande-
Hen Weltrelıgionen und Nıchtchristen, die den Themen arbeıten, geschehen
soll Da WIT 1U  — entschıeden aben, dıe EOV als Versammlung der christliıchen
Kirchen ın Europa durchzuführen, mussen WIT deutliıch machen:

daß uns dıe Beıträge anderer (ZB VO  — Naturwissenschaftlern, die den Fra-
SCH ihrer moralısch-ethischen Verantwortung arbeıiten) sehr wichtig sınd,
daß das Ergebnıis der EOV den Austausch und Dıalog mıt anderen sucht und
offen ist In Rıchtung der Gewissensbildung mıt anderen Relig10-
NCN und Weltanschauungen.

Dies ırd VOT allem ıne Aufgabe der Weıterarbeit nach Basel se1n, auf dıie sich
KEK und CEE einstellen mussen. Wır werden 1Ur in Nnsatzen säkulare
Berufsgruppen, denen sıch dıe Verantwortung ihrer Arbeıit als moralısch-ethi-
sches Problem stellt, dabe!1 en Und WIT werden ZWaTl eine Reihe Vertreter
anderer Weltreligionen In Basel beteiligen, aber deren Beteiligung kann den nOtT-
wendıgen Dıalog mıt den Christen 1n anderen Erdteilen nıcht
geschweige denn den Dıalog mıt anderen Relıgionen und Weltanschauungen.
Es g1ıbt eine Ungleıichzeıtigkeıt des Engagements für den konzillaren Prozel}
Relatıv umfassende Togramme sıind ıIn einigen Ländern vorbereitet. In anderen
Ländern aber existiert War oft eın Engagement für Frieden un Gerechtigkeıt,
aber die Verbindung dieses Engagements mıt der EOV ırd kaum gesehen oder
praktisch aufgenommen. Die EOV muß aber eın WITKIIC. europäisches Ereign1i1s
werden und darf nıcht VOT em mitteleuropäisch-deutschsprachig sein.
Die KEK arbeiıtet VOT allem mıt iıhren Mitgliedskirchen. Delegierte aller Miıt-
gliedskirchen haben In Stirling die Durchführung der EOV beschlossen. Aber
die Zusammenarbeit mıt den Miıtgliedskiırchen be1l der Verwirklichung des
Beschlossenen könnte besser sein. Auf wWel Rundschreiben des Generalsekretärs

dıe Miıtgliıedskirchen beispielsweise haben eiwa bis Mitgliedskirchen
Urc Übersendung der VO ihnen erarbeıteten Materıalıen und Dokumente
gVerglichen mıiıt anderen Erfahrungen ın ökumenischen Organisa-
tionen se1l dies eın Ergebnıis; aber 6S ist noch nıcht einmal die älfte der
Mitglıedskıirchen, dieghat
Träger des Engagements für Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der Schöp-
fung sınd ıIn vielen Ländern Europas dıe ökumenischen Zusammenschlüsse, dıe
natıonalen Kırchenräte, Bewegungen, Gemeinden und Gruppen 7u diesen üı P
SCIN des Engagements hat das Sekretarlat der KEK tradıtionellerweise weni1g
dırekte Verbindungen. Aber das Gelingen der Basler Versammlung hängt mıiıt
davon ab, Ww1e das Engagement dieser ruppe DOSIt1LV aufgenommen werden un!
ıIn ase. selbst ıne Rolle spielen kann
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Die KEK hat Urc hre Begleitung und Förderung des Z.E-Prozesses konkrete
Friedensarbeit In Europa geleıstet. Dıie Vertiefung des SZ.E-Prozesses 1st eın
wichtiger Beıtrag der KEK ZU ema Frieden be1l der EOV. Aber WI1Ie ist 6S mıiıt
Gerechtigkeıit in Europa, 1m Nord-Süd-Verhältnis und mıt der Bewahrung der
Schöpfung?
Die Zusammenarbeit mıt dem CEE ist bisher gul und vertrauensvoll, aber
sınd doch unterschiedliche Gewichtungen erkennbar, dıe sıch auswirken können.

Die Behandlung der Themen Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung
Die krisenhaften Entwicklungen in den Feldern VO Gerechtigkeıt, Friıeden und
Bewahrung der Schöpfung deuten auf eine umfassende globale T1se hın Diese
globale Krise betrifft dıe Überlebensfähigkeit der Menschheıit und der Schöpfung.
Auf diese umfassende Krise 11l die Basler Versammlung ine ‚„Antwort des
christliıchen Gilaubens‘‘ geben Sie strebt dıe Erneuerung der christlichen
Gemeinschaft ıIn Europa 1Im Dienst und Zeugnıis für Gerechtigkeıt, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung
Diese ‚„„Antwort des christlıchen Glaubens‘‘ soll 1Im Dıalog der Reichtümer der
christlichen Tradıtionen ıIn Europa gefunden werden. Dabeı geht den Dıa-
log zwıschen unterschıiedlichen Tradıtionen und Theologien. In den Diskuss1o0-
1CI sınd dazu bısher genannt worden:
a) Das Konzept des bıblıschen Schalom 1m Sinne eines umfassenden Friıedens-

begriffes. Heıl-sein, Ganz-seın, Gemeinschaft mıt Gott und untereinander,
innerer, spirıtueller, persönlicher WI1e sozlaler und polıtischer Frieden.
Das Konzept der Gerechtigkeit Oolttes

C} Das Konzept der menschlichen Würde (Anthropologıie, Anthropozentrismus,
Menschenrechte, sozlale Rechte der Menschen).
Das Konzept der Schöpfung ‚„ReiLung der Heıligen Gabe des Lebens‘‘)

e) Das reformatorische Verständnis VO  — un und Vergebung als Grund der
offnung
Das Konzept der Eschatologıe (Kommen des Reiches Gottes)

g) Das Konzept einer universalen, umfassenden Solidarıta.
Das Konzept der Nachfolge und eines ihr entsprechenden Verständnisses der
Kırche.

Alle diese Onzepte, die unterschiedliche Omente der SaNnzCchHh christlichen
Wahrheit besonders betonen, werden helfen, dıe Antworten, dıe WITr suchen,
finden Wichtig ist CcS, s1e ın eıinen offenen Dıalog bringen.
Die Antwort des christliıchen aubens ırd nıcht möglich sein ohne das
Bekenntnis der Schuld. Hıer wırd VON der Geschichte der Teilungen, Spannungen
und Kriege In Europa dıe Rede sein müssen, VOoONn der Unfriedlichkeıt, ngerech-
tigkeıt und Schöpfungsvergessenheıt der christlıchen Gemeinschaft In Europa, In
den Natıonen und zwıschen den Natıonen und besonders 1m Nord-Süd-Verhält-
nN1ıSs auf diıeser rde.
Die Antwort des christlıchen aubens ırd nıcht möglıch sein ohne die off-
HUNS, die Aaus der Vergebung der Sünden erwächst. Hıer ırd Vvon dem Vertrauen,
das gewachsen ist, dem Zusammenhalt, der geschaffen wurde, der Förderung VOIl
Frieden und Gerechtigkeıt, dem prophetischen Zeugnis der Kırchen und emeın-
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schaften in besonders bedrohten Situationen die Rede sein uUussen. Und WITr werden
sprechen mussen VO der Hoffnung auf die NECUC Erde und den Hımmel,
der Verheißung ottes, die anderes ansagt als Krieg, Untergang und Zerstörung.
Diese Antwort des christliıchen Glaubens ırd VOonNn den Kırchen praktısch SC}
ben werden uUussen.
Über die Probleme VO  — Gerechtigkeıit, Frıeden und Bewahrung der Schöpfung
und die damıt verbundenen Onilıkte wollen WIT auf vier Ebenen die TEUNC.
nıcht unabhängig voneiınander sınd sprechen:
a) als Probleme In bestimmten Ländern und Nationen

als Probleme zwıschen bestimmten Ländern un: Natıonen
C) als Probleme in Europa (Ost und West, Nord und Süd)

als TODIeme europäischer Verantwortung gegenüber anderen Teilen der Welt,
besonders gegenüber dem Süden

Auf allen vier Ebenen sınd die Erfahrungen der Konferenz Europäischer Kıirchen
mıt dem KSZE-Prozel} wichtig. Es ırd auch darum gehen müssen, diesen
KSZE-Prozel} vertiefen ın Richtung einer gesamteuropäischen Friıedensord-
NUuNng Die Methode der Erarbeitung der Themen soll se1IN: Beginn bei den CUTIO-
päischen Problemen, Analyse un: Bewertung dieser Probleme 1m weltweıten
Zusammenhang VON Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung,
Schlußfolgerungen für den ÖOrt, dem dıe Kırchen und Christen Europas
Jeweıls leben SO wollen WIT dıe ökumenische Dımension aufnehmen, global
denken und lokal andeln

Perspektiven
Zu Beginn unNnseTeTr Vorbereiıtungsarbeıit en WITr ine lange Liste möglicher
Ihemen, mıiıt denen der Vorbereitungsprozeß und dıie Versammlung selbst sıch
beschäftigen sollten, erarbeitet. Die der Themen, Je nach Kontext der Kır-
chen und Chrıisten in vielen Ländern und Regionen Europas unterschiedlich
gewichtet, War viel umfassend für eine sorgfältige Bearbeitung. Deshalb such-
ten WIT eın integrierendes Modell, dem WIT gemeiınsam arbeiten können. Acht
Monate VOT der Versammlung scheint ein solches Modell gefunden sein. Wır
werden dıe itiıdee des „gemeınsamen europäischen auses bearbeıten. Diese
Idee hat Anhaltspunkte in verschiedenen Außerungen aus Ost und West Sıie lıegt
SOZUSagCnN in der uft Jemand hat vorgeschlagen, dalß WITr auf dem Weg nach
Basel und in Basel selbst eine Art ‚„‚Hausordnung‘“‘ für das Zusammenleben 1im
gemeinsamen europälischen Haus erarbeıten und die Aufgaben der Kırchen und
Christen beim Bau eines solchen Hauses beschreiben. Die Zeıt dafür ist gekom-
inen Die Aufgabe ist dringend und ohnend. Das ‚ 1CUC Denken‘“‘, das
Handeln werden muß, legt dıies nahe. Die Entstehung eines westeuropäischen
Binnenmarktes 1992 ırd eine weıtere polıtische un: Öökonomische Großmacht
entstehen lassen, die den Weg einem wirklichen gemeınsamen gesamt-
europäischen Haus der Völker Europas noch nıcht als Perspektive hat Hıer sınd
die Kırchen und Chrıisten gefragt, sich einzumischen. ase ist aiur eine große
Chance und ird mıt darüber entscheıden, ob die Kırchen Europas eın Faktor
einer posiıtıven Umgestaltung Europas sein werden. Das Europäische Haus als
e1l des Weltdorfes (The European House ın the global viıllage), In dem mehr
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Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung verwirklıicht werden,
könnte eın wichtiger Beıtrag ZUT Stärkung der Überlebensfähigkeit VOon Mensch
und Natur in Gerechtigkeıit se1n. Von Oıkos (Haus) lassen sıch wichtige Begriffe
ableıten Ökumene die ewohnbare rde), Ökologie, Ökonomie. In diesen
Bereichen könnten Regeln für das Zusammenleben gesucht und die Verpflich-
Lung für dıe Weıterarbeit nach Basel gefunden werden.
Die Europäische Ökumenische Versammlung „Friıeden in Gerechtigkeıit“‘ ırd
als außerordentliches Öökumenisches Ereigni1s eın Beıtrag diesem Prozel3 in
Rıchtung des gemeiınsamen europäıischen auses sein können. Seıiit der Reforma-
tion hat eıne vergleichbare Versammlung der europäıschen Christen gegeben
Diese Tatsache chafft eiıne eigene Dynamık, deren Konsequenzen noch nıemand
richtig übersehen kann. Das mac dıe Europäische ÖOkumenische Versammlung

einem relatıv offenen Ereigni1s. Diese Offenheıiıt ist eiıne große Chance für dıe
Entdeckung uNscICI gemeiınsamen Aufgaben 1im Dıenst VOIN Gerechtigkeıt, TIE-
den und Bewahrung der Schöpfung.

Volkmar eıle
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